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Firmenzeitung des
Bildungsinstituts PSCHERER gGmbH

Ein neuer Abschnitt:
Verantwortung, Vertrauen und frische Perspektiven

Mit dem Jahreswechsel 2026 beginnt 
für unser Unternehmen nicht nur 
ein neues Kalenderjahr – er markiert 
auch einen bedeutenden Schritt in 
unserer Unternehmensführung. Mit 
großer Freude dürfen wir verkün-
den, dass Frederik Pscherer als wei-
terer Geschäftsführer in unsere Ge-
schäftsleitung eingetreten ist.

Dieser Schritt ist mehr als eine for-
male Veränderung. Er steht für Ver-

antwortung über Generationen hinweg, 
für Vertrauen und für die bewusste Ent-
scheidung, Bewährtes zu bewahren und 
gleichzeitig Neues zu gestalten. Für uns 
ist klar: Die Werte, auf denen unser Un-
ternehmen aufgebaut wurde, bleiben 
unser Fundament.

Wer ist Frederik Pscherer?
Frederik Pscherer kennt das Bildungsins-
titut nicht nur aus der Perspektive einer 
Organisation, sondern seit seiner Kindheit 
auch als Gemeinschaft von Menschen, 
die einander unterstützen und gemein-
sam an einem Ziel arbeiten. Erste Berüh-
rungspunkte hatte er bereits früh – von 
der Ferienarbeit in der IT bis zur Unter-
stützung in der Verwaltung in Leipzig. 

Diese persönliche Nähe prägt bis heute 
sein Verständnis vom Unternehmen: als 
Ort des Miteinanders, der Verantwortung 
und des gegenseitigen Vertrauens.
Seine beruflichen Erfahrungen sammel-
te er zuletzt in der Unternehmensbera-
tung bei Capgemini Invent, wo er sich 
insbesondere mit HR Transformation 
und Changemanagement beschäftigte. 
Im Mittelpunkt seiner Arbeit stand dabei 
stets die Frage, wie Veränderung in Or-
ganisationen so gestaltet werden kann, 
dass sie tragfähig, nachhaltig und vor 
allem menschlich bleibt. Diese Haltung 
prägt auch sein Selbstverständnis in der 
neuen Rolle: Der Mensch steht im Mittel-
punkt unseres Handelns.
Frederik Pscherer verbindet ein moder-
nes Verständnis von Führung mit dem 
Blick für Entwicklungspotenziale und 
der Überzeugung, dass wirtschaftliche 
Stabilität, menschliche Nähe und gesell-
schaftliche Verantwortung zusammen-
gehören. So möchte er dazu beitragen, 
Bewährtes weiterzutragen und zugleich 
neue Wege zu eröffnen – für Mitarbei-
tende, Teilnehmende, Partner und die 
gesamte Weiterentwicklung unseres Un-
ternehmens.

Erweiterung in der  
Geschäftsführung
Mit Frederik erhält unsere Leitung 
weitere und neue Impulse. Sein Blick 
auf die Zukunft ergänzt die Erfah-
rung der bestehenden Geschäfts-
führung und bringt zusätzliche Stär-
ke in unsere strategische Arbeit. 
Dabei verlieren wir nie das Wesentliche 
aus den Augen: den Menschen. Unser 
Handeln bleibt verlässlich, innovativ und 
verantwortungsvoll – für alle, die mit uns 
zusammenarbeiten.

Verantwortung über  
Generationen hinweg
Die Integration der nächsten Generation 
in die Geschäftsführung ist ein bewusstes 
Zeichen: Verantwortung endet nicht an 
einer Lebensspanne, sondern wird über 
Generationen weitergetragen. Tradition 
und Innovation gehen Hand in Hand und 
schaffen so ein stabiles Fundament für 
die Zukunft.

Gemeinsam in die Zukunft
Als Bildungsdienstleister wollen wir 
Chancen eröffnen, neue Wege gehen 
und uns kontinuierlich weiterentwi-
ckeln. Mit Frederik Pscherer an un-
serer Seite blicken wir optimistisch in 
die Zukunft und freuen uns auf alles, 
was wir gemeinsam erreichen werden. 
Wir laden alle Mitarbeitenden und Part-
ner ein, diesen neuen Abschnitt mit uns 
zu gestalten und aktiv an den kommen-
den Erfolgen mitzuwirken.

Ansprechpartner: Herbert Pscherer

hp@pscherer-online.de

Ansprechpartner: Frederik Pscherer

fp@pscherer-online.de

Frederik Pscherer (links) zusammen mit seinem Vater Herbert Pscherer (rechts)
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MOVE 2026 - 2028: Integration gemeinsam gestalten 
Neue Perspektiven im Landkreis Zwickau und im Erzgebirgskreis

Mit dem Projekt „MOVE – Mig-
rantinnen OffensiV Eingliedern“ 
startet von 2026 bis 2028 eine 
neue Phase gezielter Integrati-
onsarbeit für Frauen mit inter-
nationaler Geschichte. 

Aufbauend auf erfolgreichen Erfah-
rungen im Vogtlandkreis wird das 

Projekt nun auf den Landkreis Zwickau 
und den Erzgebirgskreis ausgeweitet 
– mit dem klaren Ziel, gesellschaftliche 
Teilhabe, berufliche Perspektiven und 
nachhaltige Integration aktiv zu fördern.  

Individuelle Begleitung im 
Mittelpunkt
MOVE unterstützt Frauen mit Migra-
tionsgeschichte dabei, ihre Potenzi-
ale zu entfalten und neue berufliche 
Perspektiven zu entwickeln. Im Mittel-
punkt stehen individuelle Beratung, 
Empowerment und Mentoring so-
wie praxisnahe Qualifizierungen und 
Trainings. Ziel ist es, soziale, sprachli-
che und berufliche Kompetenzen zu 
fördern und den Einstieg in Ausbil-
dung oder Arbeit aktiv zu begleiten.. 

Starke Förderung durch Bund 
und Europäische Union
Verankert ist MOVE im ESF-Plus-Pro-
gramm „My Turn“, das bundesweit 
die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen mit Migrationserfahrung am 
Arbeitsmarkt stärkt. Gefördert wird 
das Projekt durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales sowie 

die Europäische Union über den Eu-
ropäischer Sozialfonds Plus (ESF Plus). 

Netzwerkarbeit als
Schlüssel zum Erfolg
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der regionalen Netzwerkarbeit. 
Durch enge Kooperationen mit Un-
ternehmen, Bildungsträgern, sozia-
len Einrichtungen und kommunalen 
Akteuren entstehen starke Partner-
schaften, die individuelle Förderung 
mit konkreten Arbeitsmarktchancen 
verbinden. So wird Integration nicht 
nur begleitet, sondern aktiv gestaltet. 
 
MOVE zeigt: Wenn Potenziale erkannt, 
Kompetenzen gefördert und Chancen 
eröffnet werden, profitieren nicht nur 
die Teilnehmerinnen selbst, sondern 
auch Unternehmen und die gesamte 
Region. Gemeinsam schaffen wir Pers-
pektiven, stärken Vielfalt und gestalten 
Integration nachhaltig.

Ansprechpartnerin: Damaris Plietzsch

dp@pscherer-online.de

Bild: Jan Röhrer/BIP

Erfolgreicher Start ins dritte Maßnahmejahr
Integration von Migrantinnen und Migranten in den Arbeitsmarkt im Fokus

Am 28. Februar 2026 endete das 
zweite Maßnahmejahr unseres 
Projekts „Dauerhafte Eingliede-
rung von Migranten (Flüchtlin-
gen) in den Arbeitsmarkt“ – und 
es war ein voller Erfolg!

Dank der intensiven Bemühun-
gen unseres Teams konnten 

zahlreiche Teilnehmende erfolgreich 
den Weg in eine Beschäftigung fin-
den. Viele von ihnen hatten zuvor 
die Möglichkeit, sich im Rahmen von 
Praktika in realen Arbeitsumfeldern 
zu erproben. Diese Erfahrungen er-
möglichten nicht nur das Kennenler-
nen verschiedener Branchen, sondern 
auch das Sammeln von praxisnahen 
Kompetenzen, die für den Einstieg in 
den Arbeitsmarkt entscheidend sind.🤝 
Ein weiterer zentraler Erfolgsfaktor 

war die tägliche Sprachförderung, 
die gezielt auf die Bedürfnisse der 
Teilnehmenden zugeschnitten war. 
Sprachkenntnisse bilden oft die Grund-
lage für beruflichen Erfolg – und die 
Fortschritte unserer Teilnehmen-
den zeigen deutlich, wie wichtig die-
ser Baustein für ihre Integration ist. 📚 

Mit dem Start des dritten Maßnahme-
jahres Anfang März sind wir hoch moti-
viert, die Erfolge fortzusetzen und noch 
mehr Menschen auf ihrem Weg in den 
Arbeitsmarkt zu begleiten. Unser Ziel 
bleibt, jedem Teilnehmenden eine ech-
te Chance auf Integration und berufli-
che Selbstständigkeit zu ermöglichen. 
 
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr 
voller spannender Projekte, persönli-
cher Erfolgsgeschichten und wertvoller 
Erfahrungen, die nicht nur unsere Teil-
nehmenden, sondern auch unser Team 
bereichern.

Ansprechpartner: Holger Krämer

hkr@pscherer-online.de

Bild: KI-generiert mit ChatGPT
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Bild: KI-generiert mit ChatGPT

Neue Leitung für Hof und Marktredwitz
Jessica Helbig übernimmt Verantwortung und setzt neue Impulse

Nach dem wohlverdienten Ru-
hestand von Herrn Krist beginnt 
für unsere Standorte in Hof und 
Marktredwitz ein neues Kapitel.

Wir bedanken uns noch einmal 
herzlich bei Herrn Krist für sein 

jahrelanges Engagement, seine Ver-
lässlichkeit und seinen wichtigen Bei-
trag zur Entwicklung der Standorte. 
Mit Jessica Helbig übernimmt nun eine 
erfahrene und engagierte Kollegin die 
Verantwortung. Sie wird die Standorte 
mit frischen Ideen, Tatkraft und einem 
klaren Blick für die regionalen Bedarfe 
weiterentwickeln und prägen. Ziel ist es, 
nicht nur bestehende Angebote wie die 

Sprachkurse zu stärken, sondern auch 
neue Bildungsangebote für Arbeitssu-
chende aufzubauen und auszubauen. 
Damit wollen wir Menschen noch ge-

zielter auf ihrem Weg in berufliche und 
gesellschaftliche Teilhabe unterstützen 
und die Standorte zukunftsfähig wei-
terentwickeln. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Jessica Helbig, 
auf neue Impulse und auf die Chan-
ce, gemeinsam die Standorte Hof und 
Marktredwitz erfolgreich zu gestalten. 
 
Wir wünschen ihr viel Erfolg, Freude 
und eine glückliche Hand in ihrer neuen 
Verantwortung.

Ansprechpartnerin: Bianca Benkert

bb@pscherer-online.de

Internationale Erfahrungen für junge Talente:
Erfolgreicher Abschluss des ersten „I:DeAl - Integration durch europäischen 
Austausch lernen“ - Flows

Zehn motivierte Teilnehmen-
de aus Chemnitz, dem Erzge-
birgskreis, Vogtlandkreis und 
Zwickau haben erfolgreich den 
ersten Durchgang des Projekts 
„I:DeAl – Integration durch eu-
ropäischen Austausch lernen“ 
abgeschlossen. Über einen Zeit-
raum von zwei Monaten sam-
melten sie in Malmö/Schweden 
wertvolle berufliche und inter-
kulturelle Erfahrungen.

Im Fokus standen dabei nicht 
nur Einblicke in den schwedi-

schen Arbeitsmarkt, sondern auch 
die nachhaltige Stärkung fachlicher, 
sprachlicher und persönlicher Kom-
petenzen. Die Teilnehmenden konn-
ten ihr Selbstvertrauen festigen, neue 
Perspektiven gewinnen und ihre be-
rufliche Orientierung gezielt erweitern. 
Internationale Erfahrungen öffnen den 
Horizont und fördern nicht nur die 
fachliche, sondern auch die persönliche 
Entwicklung“, sagt Projektleiterin Bianca 
Benkert. „Die Teilnehmenden kehren mit 
einem klareren Bild ihrer beruflichen Zu-
kunft und wertvollen Soft Skills zurück. 
Der zweite Durchgang des Projekts 
startete bereits am 01. März 2026. 
Auch diesmal werden junge Men-
schen gezielt auf ihren Auslandsauf-

enthalt in Malmö im September und 
Oktober 2026 vorbereitet. Ziel ist es, 
sie praxisnah in ihrer beruflichen Ori-
entierung zu unterstützen und den 
interkulturellen Austausch zu fördern. 
 
Wer zwischen 18 und 30 Jahren ist und 
Interesse hat, an diesem spannenden 
Programm teilzunehmen, kann sich 
ab sofort in den Jobcentern Chem-
nitz, Erzgebirgskreis, Plauen und Zwi-
ckau informieren und beraten lassen. 
 
Fazit: Projekte wie „I:DeAl“ zeigen 
eindrucksvoll, wie internationa-
le Erfahrungen die berufliche und 

persönliche Entwicklung junger 
Menschen bereichern und den Aus-
tausch zwischen Ländern fördern. 
 
Das Projekt I:DeAl – Integration: Durch 
europäischen Austausch lernen wird im 
Rahmen des Programms „JUVENTUS – 
Mobilität stärken, für ein soziales Euro-
pa“ durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales und die Europäische 
Union über den Europäischen Sozial-
fonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Ansprechpartnerin: Jessica Helbig

jh@pscherer-online.de

Jessica Helbig -  unsere neue Standortleiterin für 
Hof und Marktredwitz
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Ansprechpartner: Jan Röhrer

jr@pscherer-online.de 

Zeit bewusst gestalten – Familien im Alltag stärken
Workshop „Zeitmanagement“ im Rahmen des Projekts TANDEM Erzgebirge

Im Rahmen eines TANDEM-Aktiv-
Tages im Projekt „TANDEM Erz-
gebirge – Für Familien der Re-
gion“ wurde am 25.02.2026 im 
Lotsenbüro Stollberg ein pra-
xisnaher Workshop zum Thema 
„Zeitmanagement“ umgesetzt. 
Zu Besuch war an diesem Tag 
auch die Landesweite Service-
stelle TANDEM Sachsen.

Das Angebot richtete sich an Erwach-
sene, die ihren Alltag bewusster und 

strukturierter gestalten möchten. In 
angenehmer Atmosphäre erhielten die 
Teilnehmenden wertvolle Impulse zur 
Prioritätensetzung, zur besseren Ver-
einbarkeit von Familie, Beruf und Frei-
zeit sowie zum Umgang mit Zeitstress.  
Durch alltagsnahe Beispiele, kurze 
praktische Übungen und interaktive 
Elemente konnten die Teilnehmenden 
ihre bisherigen Abläufe hinterfragen, 
optimieren und neue Strategien ent-
wickeln, die sich direkt im Alltag um-
setzen lassen. Neben den praktischen 
Tipps bot der Workshop vor allem auch 
Raum für den persönlichen Austausch 
und gegenseitige Unterstützung – ein 
Aspekt, der das Gemeinschaftsgefühl 
stärkt und Familienkompetenzen för-
dert. So konnten die Teilnehmenden 

viele Anregungen mit nach Hause neh-
men, die ihnen helfen, ihren Alltag be-
wusster und entspannter zu gestalten. 
Der Workshop ist ein weiterer Baustein 
im Engagement von TANDEM Erzgebir-
ge, Familien in der Region nachhaltig 
zu stärken und ihnen Unterstützung im 
Alltag zu bieten – um ihre Zeit bewuss-
ter zu nutzen und Familienleben sowie 
berufliche Anforderungen besser zu 
vereinen.

Das Projekt wird aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) und 
aus Steuermitteln auf Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlosse-
nen Haushaltes finanziert. 

Bild: Jan Röhrer/KI-generiert mit ChatGPT

Neuer Standort, neuer Start
Das BIP vor Ort in Aue-Bad Schlema

Wir freuen uns sehr, unseren 
neuen Standort in Aue-Bad 
Schlema vorstellen zu dürfen! 
Dort sind wir seit Kurzem in 
der Rosa-Luxemburg-Straße 19 
zu finden und u.a. mit unserem 
Projekt „MOVE – Migrantinnen 
offensiv eingliedern“ vertreten.

Bereits in den ersten Tagen nach der 
Eröffnung zeigte sich, wie gut das 

neue Angebot angenommen wird: Die 
ersten Aufnahmegespräche für das 
Projekt "MOVE - Migrantinnen offensiv 
eingliedern", das im Rahmen des Pro-
gramms „MY TURN - Frauen mit Mig-
rationserfahrung starten durch“ durch 
das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) gefördert wird, konnten 
erfolgreich durchgeführt werden. In 
enger Zusammenarbeit mit dem Job-
center Erzgebirgskreis, Geschäftsstelle 
Aue, wurden alle verfügbaren Plätze 
schnell vergeben – ein vielverspre-
chender Start für den neuen Standort. 
Unsere Teilnehmerinnen nutzten die 
Gelegenheit, in einer angenehmen 

und ruhigen Atmosphäre ihre indivi-
duellen Fragen, persönlichen Anliegen 
sowie erste Zielsetzungen zu bespre-
chen. Dabei wurden sie kompetent 
und einfühlsam von Tetiana Sarapi-
na und Claudia Schneider begleitet. 
Der neue Standort bietet optima-
le Bedingungen für persönliche Ge-
spräche und individuelle Betreuung. 
Das positive Feedback bestätigt uns 
in unserem Ansatz und motiviert 
uns, diesen Weg weiterzugehen. 
Mit der Eröffnung unseres neuen 
Standorts in der Rosa-Luxemburg-Stra-

ße 19 in Aue-Bad Schlema erweitern wir 
unser Angebot und schaffen einen wei-
teren wichtigen Anlaufpunkt für unsere 
Arbeit vor Ort.

Anfahrt 
via QR-Code:

Ansprechpartnerin: Damaris Plietzsch

dp@pscherer-online.de

Bild: Jan Röhrer/KI-generiert mit ChatGPT
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Zwischen September und No-
vember 2025 absolvierte Chiara 
Schmiedl im Rahmen ihres Ba-
chelorstudienganges Pädagogik 
an der Technischen Universität 
Chemnitz ein Praktikum in unse-
rer Außenstelle in Chemnitz. 

Dabei unterstützte sie unsere Teams in 
Chemnitz und im Erzgebirgskreis bei 
der Umsetzung der Projekte CBASSAI24 
und ETANDEM24 und erhielt vielfältige 
Einblicke in unsere tägliche Arbeit mit 
langzeitarbeitslosen Menschen. Zum 
Ende ihres Praktikums berichtet sie 
über ihre Erfahrungen, Eindrücke und 
persönlichen Erkenntnisse.

Chiara, Du studierst im vierten 
Semester Pädagogik an der TU 
Chemnitz. Wie bist Du auf uns 
aufmerksam geworden und wa-
rum hast Du Dich für ein Prakti-
kum bei uns entschieden?
Ich bin bei meiner Online-Recherche 
nach Praktikumsstellen auf eure Aus-
schreibung gestoßen. Was mich wirk-
lich überzeugt hat, war das erste Ge-
spräch. Es war so herzlich, dass ich 
mich sofort willkommen gefühlt habe.

Wie hast Du die Arbeit mit Lang-
zeitarbeitslosen erlebt?
Sehr gemischt. Einige haben die Be-
mühungen der Kolleginnen und Kol-
legen schätzen können, andere eher 
weniger. Mit der Demotivation einiger 
Teilnehmender umzugehen, war für 
mich eine Herausforderung. Dennoch 
habe ich (fast) alle Teilnehmende als 
angenehme und respektvolle Persön-
lichkeiten erlebt.

Welche Methoden oder Ansätze 
in der Begleitung und Aktivie-
rung von Teilnehmenden fan-

dest Du besonders spannend?
Das Einzelcoaching fand ich sehr span-
nend, weil dort tiefere Gespräche 
möglich waren. Es kamen Facetten 
zum Vorschein, die man in Gruppen-
aktivitäten so gar nicht mitbekommen 
hätte. Besonders interessant fand ich 
auch die Übung zur Fremd- und Eigen-
wahrnehmung mit den Teilnehmern. 
Generell fand ich alle Themen mit psy-
chologischem Bezug sehr spannend.

Was hast Du durch den direkten 
Kontakt zu den Teilnehmenden 
für Dein Studium und Deine 
persönliche Entwicklung mitge-
nommen?
Dass man nicht zu schnell urteilen 
sollte. Jeder Mensch hat sein eigenes 
Päckchen zu tragen, das man nicht 
immer auf den ersten Blick erkennt. 
Gleichzeitig liegt es auch in der eige-
nen Verantwortung, wie man damit 
umgeht und was man daraus macht.

Wie hast Du die Zusammenar-
beit mit unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern erlebt?
Ich wurde überall mit hingenommen, 
wo es möglich war, um Einblicke in 
verschiedene Bereiche zu bekommen. 
Am Ende durfte ich sogar allein ein 
Coaching mit einer Teilnehmerin mo-
derieren. Alle waren sehr herzlich und 
hilfsbereit und ich konnte viel von ih-
nen lernen. 

Inwiefern konntest Du theore-
tische Inhalte aus Deinem Studi-
um mit der praktischen Arbeit 
hier verknüpfen?
Unter anderem konnte ich anwenden, 
wie man pädagogisch professionell 
handelt – zum Beispiel in Streitsituati-
onen zwischen Teilnehmenden, oder 
bei Meinungsverschiedenheiten, die 

zwischen mir und den Teilnehmenden 
entstehen konnten.

Gab es Herausforderungen wäh-
rend des Praktikums, und wie 
bist Du damit umgegangen?
Die größte Herausforderung war für 
mich der Umgang mit der Demotiva-
tion einiger Teilnehmender. Anfangs 
konnte ich kaum nachvollziehen, wa-
rum manche sich scheinbar nicht be-
mühen oder keine Veränderung wol-
len, gerade auch im Hinblick auf ihre 
Kinder. Das hat mich persönlich sehr 
beschäftigt. Mit der Zeit habe ich durch 
Gespräche mit den Kollegen gelernt, 
dass man Hilfe nur anbieten kann, an-
nehmen muss sie jeder selbst. Wichtig 
ist auch, eine gewisse Distanz zu wah-
ren, um sich selbst zu schützen.

Wenn Du einen Ausblick wagst: 
Inwieweit hat das Praktikum 
Deine beruflichen Vorstellun-
gen oder Pläne für die Zukunft 
beeinflusst?
Ich weiß, wie wichtig es ist, in einem 
harmonischen Umfeld zu arbeiten und 
Kollegen zu haben, mit denen man gut 
zusammenarbeiten kann. Ob ich später 
einmal mit dieser Zielgruppe arbeiten 
möchte, weiß ich noch nicht, aber ich 
schließe nichts aus. Ich muss einfach 
noch mehr Berufserfahrung sammeln. 

Wie würdest Du Dein Praktikum 
als Empfehlung weitergeben?
Auf jeden Fall! Wer ein tolles Team 
sucht, gerne mit Menschen arbeitet 
und Lust auf abwechslungsreiche Auf-
gaben und Projekte hat, dem kann ich 
ein Praktikum beim BIP nur empfehlen. 
Danke für die schöne Zeit!

Wir danken Dir für Deine Offen-
heit, Dein außerordentliches 
Engagement und die wertvol-
le, bereichernde Unterstützung 
während Deines Praktikums. 
Wir wünschen für Dein weiteres 
Studium sowie für Deine beruf-
liche Zukunft viel Erfolg, Freude 
und spannende Erfahrungen. 

bip aktiv

Praktikantin im Gespräch 
Diesmal: Praktische Erfahrungen in der Erwachsenenbildung –  
Interview mit unserer Praktikantin Chiara Schmiedl

Ansprechpartner: Jan Röhrer

jr@pscherer-online.de

Das Chemnitzer BIP-Team mit unserer Praktikantin Chiara Schmiedl (2.v.l.)
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Streiflichter

	BAGAL – KI in der 
	 Erwachsenenbildung 

Anfang Dezember 2025 startete 
das internationale Projekt BAGAL 

– Bridging the AI Gap in Adult Edu-
cation gemeinsam mit den slowe-
nischen Partnern We4You und STEP 
Institute. Ziel ist es, Dozentinnen und 
Dozenten der Erwachsenenbildung 
durch Trainings, Mentoring und di-
gitale Ressourcen für den kreativen 
und nachhaltigen Einsatz von Künst-
licher Intelligenz zu qualifizieren. 
Beim ersten Partnertreffen am 12. 
Januar 2026 in Leipzig wurden Auf-
gaben, Verantwortlichkeiten und 
die nächsten Schritte abgestimmt. 
Das Projekt ist Teil des Erasmus+ Pro-
gramms und wird von der Europäi-
schen Union kofinanziert.

 	Orientierungskurs 
	 mit kulturellen 
	 Höhepunkten

Unser Hofer Elternkurs hat im Fe-
bruar zwei spannende Ausflüge 

unternommen. Im Erika-Fuchs-Haus 
in Schwarzenbach an der Saale er-
hielten die Teilnehmenden Einblicke 
in die Welt der Comics und der kre-
ativen Sprachkunst – besonders be-
reichernd für das Sprachverständnis.  
Im Museum Bayerisches Vogt-
land in Hof entdeckten sie auf 
drei Etagen spannende Aspek-
te der Stadtgeschichte und ver-
schiedener Flüchtlingsgeschichten. 

Nach eineinhalb Jahren gemeinsa-
mer Kurszeit sind Freundschaften 
entstanden. Solche Ausflüge stär-
ken nicht nur Wissen, sondern auch 
Gemeinschaft und Integration. 🤝 
 
Dieser Kurs wird vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge gefördert. 

 Ruhestand nach 		
	 über 30 Jahren

Zum 01. April ist unsere geschätzte 
Kollegin Dr. Regina Hentschel  nach 

34 Jahren engagierter Tätigkeit im 
BIP in den wohlverdienten Ruhestand 
gegangen. In dieser beeindruckend 
langen Zeit hat sie die Arbeit im Haus 
maßgeblich mitgestaltet und zahlrei-
che Maßnahmen fachlich wie organisa-
torisch begleitet und weiterentwickelt. 
Ein besonderer Schwerpunkt ih-
rer Tätigkeit lag in den Bereichen 
Ausschreibungen sowie Kompe-
tenzbilanzierung. Mit ihrer großen 
Fachkenntnis, ihrem hohen Verant-
wortungsbewusstsein und ihrer Ver-
lässlichkeit war sie über viele Jahre 
hinweg eine zentrale Ansprechpart-
nerin und hat wichtige Prozesse 
nachhaltig geprägt. Durch ihr konti-
nuierliches Engagement hat sie we-
sentlich dazu beigetragen, die Qua-
lität und Stabilität der Arbeit im BIP 
zu sichern und weiter auszubauen. 
Für ihre langjährige, engagierte 
und stets kollegiale Zusammenar-
beit danken wir ihr sehr herzlich. Wir 
verlieren mit ihr eine erfahrene und 
geschätzte Kollegin und wünschen 
ihr für den neuen Lebensabschnitt 
vor allem Gesundheit, Zufrieden-
heit und viele erfüllende Momente. 
Bereits im Februar hat sie ihren Nach-
folger Francesco Morandi sorgfältig 
eingearbeitet, der nun als Projektma-
nager SGB II/III im BIP tätig ist. Auch 
ihm wünschen wir einen guten Start. 

 	TANDEM Sachsen 		
	 Vernetzungstreffen 
	 in Chemnitz

Am 03. März 2026 trafen sich zahl-
reiche Akteurinnen und Akteure 

der Region in Chemnitz beim Re-
gionalen Vernetzungstreffen TAN-
DEM Sachsen. Am Vormittag stand 

ein spannendes Podiumsgespräch 
zum Thema „Vermittlung Langzeit-
arbeitslose – Was wirkt?“ auf dem 
Programm, gefolgt vom Netzwerk-
forum am Nachmittag, das Raum 
für Austausch, Bedarfsabgleich und 
neue Kooperationen bot. Viele neue 

Kontakte und Praxisimpulse konnten 
gewonnen werden. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Teilnehmenden 
für die inspirierende Zusammenarbeit! 
Das Projekt wird aus Mitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) 
und aus Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes finanziert.

BIP auf der Messe „Ich 
kann es! Meine Chance 
– JETZT.“ 

Am 09. März 2026 waren wir auf der 
Informationsmesse im Jobcenter 

Plauen vertreten. Zahlreiche Träger 
präsentierten ihre vielfältigen Unter-
stützungsangebote, auch wir stellten 
unsere Projekte TANDEM Vogtland – 
Für Familien der Region, das Grundbil-
dungszentrum Vogtland🤝und MOVE – 
Migrantinnen offensiv eingliedern vor. 
Wir haben uns sehr über das große 
Interesse, zahlreiche Gespräche und 
den offenen Austausch mit den Besu-
cherinnen und Besuchern gefreut. Die 
vielen Gespräche und das große Inter-
esse zeigten einmal mehr, wie wichtig 
Austausch, Beratung und Chancen-
gleichheit für neue Perspektiven sind.

Bild: Bildungsinstitut PSCHERER gGmbH

Vernetzungstreffen TANDEM Sachsen in Chem-
nitz, Bild: Damaris Plietzsch/BIP

Bild: Bildungsinstitut PSCHERER gGmbH

Frau Gahn und Herr Mehnert (BIP) im Gespräch
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Reha-Einrichtungen entstehen maßge-
schneiderte Angebote, die individuelle 
Bedürfnisse berücksichtigen und neue 
Wege der Qualifizierung eröffnen.
Im Zentrum des Konzepts stehen die 
Bildungswerkstätten als Orte moderner, 
praxisnaher Ausbildung. Ausgestattet 
mit aktueller Technik ermöglichen sie 
handlungsorientiertes Lernen in reali-
tätsnahen Umgebungen. Am Standort 
Chemnitz profitieren Teilnehmende 
insbesondere von Angeboten in CNC-
Technik, Schweißen, Lagerlogistik und 
Elektrotechnik – Bereiche, die gezielt 
auf die Anforderungen der regionalen 
Industrie ausgerichtet sind. 

Kooperationen & Partnerschaften
Die enge Kooperation mit Unterneh-
men gewährleistet eine optimale Ver-
zahnung von Theorie und Praxis. Die 
Zusammenarbeit mit dem Bildungsins-
titut PSCHERER beruht dabei auf einer 
langjährigen Partnerschaft, die bereits 
zu Zeiten der TÜV Rheinland Akademie 
bestand und nun unter dem Dach von 
Grone kontinuierlich fortgeführt wird – 
zuletzt mit dem gemeinsamen Gewinn 
der Vergabemaßnahme „Individuelle 
Maßnahmekombination KOMPAKT.Mig-
ranten. So werden Fachkräfte ausgebil-
det, die passgenau auf die Bedürfnisse 
der jeweiligen Branchen vorbereitet 
sind. Gleichzeitig stärken diese Part-
nerschaften die Wettbewerbsfähigkeit 
regionaler Betriebe und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen 

Grone Niederlassung in Chemnitz Ausbildungsbereich CNC

Ausbildungsbereich Schweißen

Partnerseite

Mit der Übernahme der ehema-
ligen TÜV Rheinland Akademie 
Standorte (Görlitz, Chemnitz, 
Gera und Erfurt) und der damit 
einhergehenden Weiterent-
wicklung von Bildungsstandor-
ten in Thüringen und Sachsen 
baut Grone seine Präsenz im 
Freistaat Sachsen gezielt aus 
und stärkt insbesondere den 
Standort Chemnitz. Ziel ist es, 
ein leistungsfähiges Netzwerk 
moderner Trainingszentren zu 
schaffen, das den Anforderun-
gen eines sich wandelnden Ar-
beitsmarktes gerecht wird und 
nachhaltige Perspektiven für 
Fachkräfte eröffnet.

Die Bildungszentren & -werkstätten
Die Bildungszentren bieten ein breites 
Spektrum gewerblich-technischer Qua-
lifizierungen – von modularen Schweiß-
ausbildungen über Fachwerkstätten in 
den Bereichen Metall, CNC, Elektro und 
Logistik bis hin zu ergänzenden Online-
Angeboten. Dabei steht die kontinuier-
liche Weiterentwicklung der Standorte 
im Fokus: Neue Mitarbeitende wurden 
integriert, innovative Bildungsansätze 
eingeführt und die Ausbildungsqualität 
gezielt ausgebaut. Erste Erfolge zeigen 
sich bereits, etwa durch die verstärkte 
Nutzung von Bildungsgutscheinen.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
zudem im Bereich Gesundheitscoa-
ching. In enger Zusammenarbeit mit 

Ein starkes Tandem für die Zukunft:  
Thüringen, Sachsen und der Standort Chemnitz

Kontakt:

Grone Bildungszentren Thüringen und 

Sachsen GmbH -gemeinnützig-  

Otto-Schmerbach-Straße 19

09117 Chemnitz

Niederlassungsleiterin Trainingscenter 

Sachsen: Yvonne Hinkel

Fon:            0371 8080 3636

Mobil :        0173 5941232

E-Mail: 	   y.hinkel@grone.de

Web:	   www.grone.de

Entwicklung. Darüber hinaus fördern 
die Bildungszentren den sozialen Zu-
sammenhalt. Mit Förderprogrammen, 
Stipendien und speziellen Angeboten 
für unterschiedliche Zielgruppen schaf-
fen sie Bildungschancen für alle. Sie 
sind Orte der Begegnung, an denen 
Menschen verschiedener Generationen 
und Hintergründe gemeinsam lernen 
und sich weiterentwickeln können.

Neue Perspektiven
Das Konzept des lebenslangen Lernens 
eröffnet dabei sowohl Berufseinsteige-
rinnen und -einsteigern als auch erfah-
renen Fachkräften neue Perspektiven. 
Die Trainingscenter verstehen sich nicht 
nur als Orte der Wissensvermittlung, 
sondern als Impulsgeber für Innovation, 
regionale Identität und gesellschaftliche 
Verantwortung. Mit der Integration der 
ehemaligen TÜV Rheinland Akademie 
Trainingscenter und dem Ausbau des 
Angebots setzt Grone ein klares Zei-
chen: Bildung soll praxisnah, zukunfts-
orientiert und für alle zugänglich sein. 
Der Standort Chemnitz steht dabei ex-
emplarisch für eine moderne Bildungs-
landschaft, die Menschen und Regio-
nen gleichermaßen stärkt und optimal 
auf die Herausforderungen der Zukunft 
vorbereitet.

Auf die Plätze, fertig, los!
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STANDORTE
Firmenstammsitz Lengenfeld
08485 Lengenfeld, Reichenbacher Str. 39
E-Mail:	 info@pscherer-online.de 
Telefon/Fax:	 037606 39-0

Marktredwitz
95615 Marktredwitz, Lindenstraße 2
E-Mail:	 marktredwitz@pscherer-online.de
Telefon:	 09231 5039193 

Adorf
08626 Adorf, Lessingstr. 16
E-Mail:	 adorf@pscherer-online.de
Telefon:	 03741 5980561

Annaberg-Buchholz
09456 Annaberg-Buchholz, Adam-Ries-Straße 16
E-Mail:	 chemnitz@pscherer-online.de
Telefon:	 0371 52039505

Auerbach/Vogtland
08209 Auerbach, Altmarkt 4
E-Mail:	 dp@pscherer-online.de
Telefon:	 037606 39-0 

Chemnitz
09120 Chemnitz, Elsasser Str. 7
E-Mail:	 chemnitz@pscherer-online.de
Telefon:	 0371 52039505

Hof
95028 Hof, Schlossweg 6
E-Mail:	 hof@pscherer-online.de
Telefon:	 09281 1406523

Leipzig
04129 Leipzig, Hohmannstraße 6
E-Mail:	 leipzig2@pscherer-online.de
Telefon:	 0341 23100-419

Plauen
08525 Plauen, Morgenbergstr. 19
E-Mail:	 plauen@pscherer-online.de 
Telefon:	 03741 5980561

Aue-Bad Schlema
08280 Aue-Bad Schlema, Rosa-Luxemburg-Str. 19 
E-Mail:	 chemnitz@pscherer-online.de
Telefon:	 0371 52039505  

Zwickau
08058 Zwickau, Leipziger Str. 176
E-Mail:	 zwickau@pscherer-online.de
Telefon:	 0375 2714861

Fax 	 037606 39-100

w w w. p s c h e r e r- o n l i n e . d e

Dorit Prater ist seit dem  
1. August 2024 im BIP tätig. Sie 
hat an der Friedrich-Schiller-
Universität Jena Erziehungswis-
senschaft, Volkskunde/Kulturge-
schichte sowie Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte studiert und 
ihr Studium 2006 mit dem Ma-
gistra Artium abgeschlossen. 
Ergänzend verfügt sie über Zu-
satzqualifikationen in Bildungs-
beratung, Coaching und Deutsch 
als Zweitsprache.

Beruflich bringt sie langjährige Erfah-
rung aus dem Bildungs- und Bera-

tungsbereich mit. Während ihrer 16 
Jahre in Berlin war sie unter anderem 
als Studienberaterin an einer Hochschu-
le tätig und arbeitete fast zehn Jahre als 
Dozentin für angehende Erzieherinnen 
und Erzieher, Heilerziehungspflegerin-
nen und Heilerziehungspfleger sowie 
Sozialassistentinnen und Sozialassisten-
ten an verschiedenen (Berufs-)Fach-
schulen. Anschließend war sie als Coa-
chin bei einem privaten Bildungsträger 
sowie als Culture Coach in der Arbeit 
mit Geflüchteten tätig.

Frau Prater, in welchen Berei-
chen sind Sie aktuell im BIP ein-
gesetzt?
Beim BIP bin ich derzeit sowohl im 
Grundbildungszentrum Zwickau als 
auch in der Maßnahme „FIT in Grund-

kompetenzen“ in Lengenfeld als Lehr-
kraft eingesetzt. Zuvor habe ich zwei 
Integrationskurse geleitet. Die Teilneh-
menden des letzten Durchgangs ha-
ben den Unterricht am 15. April 2026 
abgeschlossen und werden am 28. April 
2026 ihre letzte Prüfung haben.

Was sind die Hauptaufgaben Ih-
rer täglichen Arbeit?
Meine tägliche Arbeit beschäftigt sich 
nicht nur mit Lehren und Lernen, son-
dern auch mit sozialpädagogischen Be-
langen. So unterstütze ich die Teilneh-
menden auch bei Stellengesuchen oder 
erkunde mit ihnen gemeinsam ihre be-
ruflichen Stärken und Interessen.

Was bereitet Ihnen besonders 
Freude an Ihrer Arbeit?
An meiner Arbeit machen mir die Viel-
falt der Bereiche und der tägliche Kon-
takt zu den Teilnehmenden am meisten 
Spaß. Es erfreut mich, wenn Lernfort-
schritte erzielt und sogar Prüfungen 
mit guten Ergebnissen bestanden wur-
den.

Was waren für Sie bislang die 
wichtigsten Erfolge oder Höhe-
punkte Ihrer Arbeit im BIP?
Die Teilnehmenden des Grundbildungs-
zentrums Zwickau besuchen ohne jegli-
che Verpflichtung den Unterricht. Mich 
macht stolz, dass sie ohne Druck, z. B. 
des Jobcenters, immer weiter im Kurs 
Deutsch lernen wollen. Auch, dass eini-
ge eine Arbeit gefunden haben, freut 
mich sehr.

Welche Herausforderungen be-
gegnen Ihnen in Ihrer Tätigkeit? 
Herausforderungen in meiner Tätigkeit 
sind nicht nur die Bürokratie, sondern 
in manchen Fällen auch das mündliche 
Sprachniveau der Teilnehmenden. Die 
unterschiedlichen Kulturen, Religionen 
und Rituale stellen zudem eine Kompli-
ziertheit in der täglichen Arbeit dar.

Vielen Dank, Frau Prater, für das 
angenehme Gespräch und die 
Einblicke. Wir freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Das Mitarbeitergespräch
Dorit Prater: "Es erfreut mich, wenn Lernfortschritte erzielt und 
sogar Prüfungen mit guten Ergebnissen bestanden wurden."


